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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützen,

Wir begrüssen Sie / Euch an dieser Stelle recht  
herzlich mit der 48. Ausgabe unser Vereinszeitschrift  
„Dei Schüttenglögers“. Der Redaktionsteam um  
Klaus Monhoff ist es wieder gelungen das vergangene Jahr 
in Wort und Bild festzuhalten. Dafür danken wir ihm und 
Team. Wir wünschen Ihnen / Euch viel Freude beim lesen.

Der Neustart nach Corona ist in 2022 gelungen und wir 
durften wieder ein geselliges Schützenfest feiern. Im 
Vereinsleben hat sich weitestgehend wieder Normalität 
eingestellt. Das Highlight im vergangenen Jahr war  
sicherlich der Bundesjungschützentag am 01.10.2022 
an und in unserer Schützenhalle. Rund 1000 Jugend-
liche aus ganz Südwestfalen waren unsere Gäste, die 
Hüsten bestimmt in guter Erinnerung behalten werden. 

Wir laden Sie / Euch herzlich zu unserem diesjährigen 
Schützenfest ein, welches wir wie gewohnt am  
Wochenende nach Fronleichnam vom 10.-12. Juni  
feiern werden. 

Wir freuen uns auf zahlreiche persönliche Begegnungen 

Ihr / Euer 
Ulrich Neuhaus 
Oberst

Ihr / Euer 
Daniel Meiworm 

Präses
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Thomas Köhler 
und Lisa Quadflieg

Königspaar 
2022/2023
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Inhaltsverzeichnis Vom Tisch der Redaktion
Liebe Leser:innen,

nach den vielen Einschränkungen in den Corona Jahren 
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bedanken. Bitte berücksichtigen Sie deren Angebote auch 
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Für das Redaktionsteam

Klaus Monhoff
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,
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Sonnta
g

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten

18



Suchen Sie Räumlichkeiten für Geburtstag, Polterabend, Hochzeit 

oder anderen Feiern? Unsere moderne Schützenhalle und die  

Schützenstube sind dafür bestens geeignet. Von 50 bis  

1200 Gästen sind unsere Räume variabel nutzbar.

Falls sie Rückfragen haben oder einen Raum anmieten möchten,  

mailen Sie uns unter: vermietung@schuetzen-huesten.de
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Suchen Sie Räumlichkeiten für Geburtstag, Polterabend, Hochzeit 

oder anderen Feiern? Unsere moderne Schützenhalle und die  

Schützenstube sind dafür bestens geeignet. Von 50 bis  

1200 Gästen sind unsere Räume variabel nutzbar.

Falls sie Rückfragen haben oder einen Raum anmieten möchten,  

mailen Sie uns unter: vermietung@schuetzen-huesten.de
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2023

Goldene Hochzeit
80. Geburtstag Heribert Tetampel 
Herzlichen Glückwunsch an unseren Schützenbruder Heribert, der am 23. November 2022 seinen 80. Geburtstag im Kreise der Familie feiern konnte.Heribert ist seit 1975 Mitglied unserer Bruderschaft. 1992 war er Schüt-zenkönig und regierte zusammen mit seiner Ehefrau Leni das Hüstener Schützenvolk. Im gleichen Jahr wurde er auch in den Gesamtvorstand aufgenommen. Im Jahre 2001 erhielt er den Orden für Verdienste vom Sauerländer Schützenbund. Seit 2008 ist Heribert im Ehrenvorstand unserer Bruderschaft. Das Schüttenglöger-Team wünscht Dir alles Gute und weiterhin Gesundheit für die Zukunft. 

80. Geburtstag Walter Himmel 

Am 26. Juni 2022 konnte unser Ehrenvorstandsmitglied Walter Himmel im 

Kreise seiner Familie seinen 80. Geburtstag begehen. Walter Himmel trat 

1963 in die Schützenbruderschaft ein, und war von 1982 bis 2009 im Ge-

samtvorstand tätig, bevor er dann in den Ehrenvorstand ging. 1989 erhielt 

er den Orden für besondere Verdienste vom Sauerländer Schützenbund. 

        Die Redaktion vom Schüttenglöger gratuliert recht herzlich.

80. Geburtstag Theo Lenze  

Am 03. Oktober letzten Jahres feierte Theo Lenze sei-

nen 80. Geburtstag im Kreise von Familie und Freun-

den. Theo trat 1966 in die Schützenbruderschaft ein 

und war bis 2006 im Gesamtvorstand tätig. 2005 erhielt 

er vom SSB den Orden für besondere Verdienste. Seit 

2006 ist er im Ehrenvorstand der Bruderschaft. Das 

Schüttenglöger-Team gratuliert Dir Theo recht herzlich!

2023202320232023
2023

2023

20232023

2023 2023
202320232023

2023

Herzlichen Glückwunsch
Geburtstage 

Franz-Theo Hilpert - 75 Jahre 05.08.22

Theo Lenze 80 Jahre 03.10.22

Heribert Tetampel 80 Jahre 23.11.22

Walter Himmel  80 Jahre 26.06.22

Otto Baukmann (Schießsportgruppe) 85Jahre 12.12.22

Helmut Mathes 75 Jahre 07.05.23
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Goldene Hochzeit
Goldene Hochzeit von Karin und Helmut Mathes

75. Geburtstag Helmut Mathes 

Am 03. Mai 2023 blickten Karin und Helmut Mathes auf 50 gemeinsame Ehejahre 

zurück. Helmut konnte zudem am 07. Mai 2023 seinen 75. Geburtstag begehen. 

Helmut und Karin sind seit 1978 Mitglieder unserer Schützenbruderschaft. Im Jahre 

1991 waren die beiden das Königspaar unserer Bruderschaft. 1985 trat Helmut in den 

Gesamtvorstand ein, bis er 2009 in den Ehrenvorstand berufen wurde. 1998 erhielt er 

vom Sauerländer Schützenbund den Orden für besondere Verdienste. Das Herz von 

Karin und Helmut galt immer der Schießsportgruppe, in der Karin und Helmut sehr 

erfolgreich waren. 1998 errang Helmut den Kreiskönigstitel der Sportschützen im 

Schützenkreis Arnsberg. 

Von 1984 bis ins Jahr 2000 war Helmut Schießgruppenleiter. Unter seiner 

Leitung konnte 1995 nach 6-monatiger Bauzeit der neue Schießstand im 

Untergeschoss des neuen Begegnungszentrums eingeweiht werden. Über 

1800 Arbeitsstunden wurden damals ehrenamtlich von den Mitgliedern 

geleistet.

Wir gratulieren Euch Beiden recht herzlich zur Goldenen Hochzeit 

sowie Helmut zum 75. Geburtstag!! 

2023 20232023
2023

2023
20232023

20232023 2023
2023

Herzlichen Glückwunsch
Geburtstage 

Franz-Theo Hilpert - 75 Jahre 05.08.22

Theo Lenze 80 Jahre 03.10.22

Heribert Tetampel 80 Jahre 23.11.22

Walter Himmel  80 Jahre 26.06.22

Otto Baukmann (Schießsportgruppe) 85Jahre 12.12.22

Helmut Mathes 75 Jahre 07.05.23

75. Geburtstag Theo Hilpert
Wir gratulieren unserem Schützenbruder Theo, der am 05. August 2022 seinen 75. Ge-
burtstag feiern konnte. 
Theo ist seit 1973 Mitglied der Bruderschaft und wird somit dieses Jahr für 50jährige Mit-

gliedschaft geehrt. In seiner Zeit im Gesamtvorstand war er viele Jahre Fähnrich an der Jungfrauenfahne. Die Hege und Pflege unserer Schützenfah-nen hatte er sich sehr verschrieben, und sorgte zusammen mit Franz-Josef Monhoff (†) dafür, dass die Fahnen in einem guten Zustand waren. Zudem war er in der Schüttenglöger-Re-daktion sehr aktiv, und hatte immer einen guten Kontakt zu unseren Werbepartnern. Auch die Jugendkompanie lag ihm am Herzen, und hat diese damals finanziell unterstützt. Für seine Verdienste im Schützenwesen erhielt er vom Sauerlän-der Schützenbund den Orden für Verdienste. 
Als er eine Zeit lang in Freienohl lebte, ist der Kontakt und die Liebe zur Schützenbruderschaft Hüsten nie abge-klungen. Seit 2018 ist Theo im Ehrenvorstand unserer Bruderschaft. Lieber Theo – das Schüttenglöger-Team wünscht Dir alles Gute und Gesundheit für die Zukunft. 

29



Eintrittsjahr 1948 – 75 Jahre Mitglied

Emil Betkerowitz

Eintrittsjahr 1963 – 60 Jahre Mitglied

Walter Himmel - Hubert Rosenbaum – Erich Sander - Heiner Vogel 

Eintrittsjahr 1973 – 50 Jahre Mitglied
Werner Ebbert – Werner Hieronymus – Franz Theo Hilpert – Georg Hültenschmidt – Friedel Joch –  Klaus Jochheim – Reinhard Schnettler – Thomas Schwingenheuer – Lothar Stodt 

Friedel Teigeler – Hermann Vogt sen. 

Eintrittsjahr 1983 – 40 Jahre Mitglied 
Harald Blume – Klaus Brüggemann – Stefan Coels – Hans Dieter Dravenau – Klaus Franksmann – Stephan Iwe Wilfried Kappen – Reinhold Lürbke – Thomas Metten – Klaus Friedrich Mumme – Peter Neuhaus –  Gerhard Niggemann – Peter Renk – Jürgen Risse – Uwe Schulte – Hans Georg SchweinebergAndreas Spiegel – Walter Steinke – Stefan Sterzenbach – Dietmar Wiese 

Eintrittsjahr 1998 – 25 Jahre Mitglied
Frederik Deimann – Andreas Fraas – Alexander Gordes – Jörg Haase – Volker Koch – Friedhelm Leben –  Wolfgang Menze – Stephan Monhoff – Heiko Müller – Manuel Pott – Christoph Prange – Markus Prange Dietmar Püttschneider – Carsten Renk – Matthias Schlüter – Thomas Vogelmann – Daniel Westermann –  Thorsten Wichert – Manuel Wichert – Michael Willecke

2023202320232023
2023

2023

20232023

2023 2023
20232023

Unsere Jubilare
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Königsorden  

2022 / 2023
Der Königsorden unseres Königs-
paares Thomas Köhler und Lisa 
Quadflieg wurde vom Juwelier Eiloff 
in Neheim gefertigt. 

Im Mittelpunkt des Ordens befindet 
sich der Kirchturm der St. Petri Kir-
che mit Petrus Wappen, symbolisch 
für die Heimatverbundenheit des Kö-
nigspaares. Man könnte auch sagen, 
der Blick aus dem Wohnzimmer des 
Schützenkönigs mitten in der alten 
Freiheit.

Am linken unteren Rand des Ordens 
befinden sich zwei Jogger. Der Sport 
und das Laufen sind die Hobbys 
unserer Königin. Mit viel Interpreta-
tion könnte man auch eine top fitte 
Königin sehen, und einen nicht ganz 
so dynamischen König.

Das Wappen des ruhmreichen 
Traditionsvereins Hüsten 09 prägt 
ebenfalls den Orden. Hier hat das 
Königspaar lange aktiv Fußball 
gespielt. Lisa in mehreren Mädchen-
mannschaften und Thomas lange als 
Spielführer der ersten Mannschaft in 
der Landesliga, er ist immer noch im 
Vorstand bei 09 aktiv.

Komplettiert wird der Orden mit 
mehreren „grünen“ Fichten, die sym-
bolisch als Erinnerung an die Idylle 
„Hüsten Breloh“, vor der Borkenkä-
fer Krise stehen sollen. 

Von dieser Stelle nochmals vielen 
Dank an den Juwelier Eiloff mit 
seinem Team für die ganz hervorra-
gende Umsetzung der Ideen unseres 
Königspaares.

Sebastian Bahr 
Linus Decker  
Tobias Eickelmann 
Markus Federupp 
Louis Fricke 
Mike Garbe 
Dean Giese 
Fabian Hempelmann 

Maurice Hempelmann 
Tim Hillmers 
Markus Holzknecht  
Lio Kirchberg 
Justin Krick 
Axel Kröger 
Patrick Lockmann 
Gianluca Niehaus 

Julian Petter 
Manuel Rappold 
Lukas Salmen  
Lionel Schulte 
Andre Stecken 
Leon Vanderstuyf 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
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Schützenkönig vor 40 Jahren – 1983   

Peter und Gerda (+) Reinhold

Am Schützenfest-Montag 1983 wurde es unter Vogel- 
stange richtig spannend, so berichten die Zeitzeugen. 
Nach einem zähen Ringen gelang schließlich Peter 
Reinold jr. den Vogel oder was noch übrig war, aus dem 
Kasten zu fegen.

Er erkor sich als Schützenkönigin seine Ehefrau Gerda.

Peter wollte diese Königswürde doch mit größtem 
Willen erringen, war es doch das Jahr, in dem sein Vater 
Peter Reinold sen. Jubelkönig war.

Für Peter Reinold jr. war diese Königswürde der Auftakt, 
für eine intensive Schützen-Karriere. Vor allem die Ju-
gendkompanie, bekam von ihm sehr viel Unterstützung.

Jugendkönig vor 40 Jahren – 1983  

Martin „Cesar“ Sturzenhecker

Ein schnelles Gefecht war es im Anschluss um die 
Würde des Jugendkönigs. Mit gezieltem Schuss wurde 
Martin Sturzenecker, genannt „Cesar“ vom Breloh neuer 
Jugendkönig. Man sagte damals, dass Martin als Spaß-
vogel bekannt war und als Jugendkönig viel Leben in 
die Jugendkompanie brachte.

Schützenkönig vor 25 Jahren – 1998 

Franz-Josef und Gudrun (+) Jansen

Franz-Josef Jansen (45) sicherte sich am Schützen-
fest-Montag nach einem Alleingang mit dem 148. Schuß 
die Königswürde der Schützenbruderschaft. Gerade 

Peter und  

Gerda (+) Reinhold
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Jugendkönig vor 25 Jahren -  1998  

Markus Würfel

Ganz schnell war das Gefecht um die Königwürde bei 
der Jugendkompanie vorbei. Bereits mit einem geziel-
tem Treffer nach nur 11 Minuten schoss Markus Würfel 
den Geck von der Stange und wurde unter großem 
Jubel auf die Schultern der Jugendkompanie gehievt.

einmal 28 Minuten benötigte der  
Inhaber eines Bekleidungsgeschäftes in Sundern, um 
den letzten Span aus dem Käfig zu fegen. Zur Mitre-
gentin erkor er sich seine Frau Gudrun, geb. Strocka. 
Unter dem Jubel der Schützen- und besonders der 
Doppelkopffreunde von „Ganz flach“ sowie der „Knut-
terköppe“ vom Kegelclub, die mit 18 Paaren den Hof-
staat bildeten, wurden die neuen Majestäten proklamiert

Sie haben noch 

 historische  

Dokumente oder Fotos  

aus vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff  

abgegeben werden.
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Kinderkönig vor 25 Jahren -  1998  

Björn Weidenbach und Jana Elsner

Am 23.05.98 wurde vor der Schützenhalle das beliebte 
Kinderschützenfest gefeiert. Zahlreiche Kinder hatten 
sich eingefunden um neben den Geschicklichkeits-
spielen einen neue Kinderkönig zu ermitteln. Nach dem 
der amtierende Kinderkönig Rene Erlmann die gesamte 
Hüstener D-Jugend mitgebracht hatte, um daraus einen 
Nachfolger zu ermitteln, machte aber schließlich Björn 
Weidenbach den Konkurrenten einen Strich durch die 
Rechnung und warf mit einem gezielten Steinwurf den 
Vogel von der Stange.

Als Königin erkor er sich Jana Elsner, die damit das 
„Double“ schaffte und im 2. Jahr hintereinander Königin 
wurde.

Schützenkönig vor 50 Jahren – 

1973 Heinz (+) und Doris Berghoff

Am Schützenfest-Montag 1973 strahlte die Sonne über 
Hüsten und rund 1200 Zuschauer begleiteten das Vogel-
schießen am Breloh. Zunächst gab es die Ehrenschüsse 
des Obristen Franz-Eberhard Beiler, des Königs Julius 
Probst, des Dechanten Pantel und seines „Adjutanten“ 
des Vikars Runte. Dann ein kurzes und heftiges Gefecht 
von etwa 20 Minuten. Mit dem 71. Schuss brachte der 
34jährige einstige Gastwirt Heinz Berghoff, wohnhaft an 
der Kreuzung des Alten Marktes, die Regentenwende. 

Als neuer König Hüstens wurde der aus einer  
alteingesessenen Hüstener Familie stammenden 
„Monarch“ auf die Zeit gefeiert. Seine Mitregentin 
wurde Ehefrau Doris, gebürtig aus der „Familie derer 
von Sander aus Herdringen“. 
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Geck-König vor 50 Jah-

ren – Rainhard Niklas

Das Tambourkorps „In Treue fest“ 
hat jetzt nach langjährigem Bemü-
hen den Geck-König in seinen Rei-
hen. Tambourmajor Rainhard Niklas, 
16jähriger kaufmännischer Lehrling 
aus der Norbertusstraße, Sohn 
des ehemaligen Schützenkönigs 
Franz Niklas, putzte das muntere 
Geck-Männchen nach einem kurzen 
Gefecht von der Stange
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Am 04. März 2023 fand die alljährliche 
Mitgliederversammlung der Schüt-
zenbruderschaft Hüsten statt. Oberst 
Ulrich Neuhaus begrüßte alle anwesen-
den Mitglieder, die der Einladung des 
Vorstandes in die Schützenhalle gefolgt 
waren.

Nach dem Gedenken an die verstorbe-
nen Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder verlas der Oberst seinen 
Jahresbericht, der ein reges Vereins- 
leben erkennen lies. Das erste Jahr 
„nach“ Corona ist durchaus positiv  
verlaufen, auch wenn das Jahr 2022 
noch einige Einschränkungen durch 
Corona mit sich brachte. Der Oberst be-
danke sich bei allen Schützenbrüdern 
und insbesondere bei den Schützen-
frauen, die über das gesamte Jahr hin-
weg immer helfen, wenn Sie gebraucht 
werden. Anschließend stellte Rendant 
Manuel Pott seinen Kassenbericht vor, 
der eine gesunde und positive Kassen-
lage darstellte.

Unter dem Tagesordnungspunkt 
Wahlen stand u.a. die Neuwahl eines 
Beisitzers an. Andreas Hoffmann stellte 

sich nach 18-jähriger Vorstandsarbeit 
davon die letzten 12 Jahre als Bei-
sitzer nicht erneut zur Wahl. Ulrich 
Neuhaus bedankte sich bei Andreas 
Hoffmann für die stets zuverlässige 
Vorstandsarbeit und überreichte ihm 
als Dankeschön einen Gutschein sowie 
eine Erinnerungscollage mit Fotos. 
Die Versammlung bedankte sich mit 
stehenden Ovationen.

Zur Wahl als Nachfolger für Andreas 
Hoffmann stellten sich der Königsoffi-
zier Thomas Weber und der Kompanie-
führer der 2. Kompanie, Carsten Fuchs. 
In einer geheimen Wahl setze sich 
Carsten Fuchs durch, der nur neuer 
Beisitzer der Schützenbruderschaft 
ist. Als Beisitzer wiedergewählt wurde 
Dennis Elsner. Ebenfalls wiedergewählt 
wurde der Kompanieführer der dritten 
Kompanie, Henning Schulze.
Als Nachfolger für Carsten Fuchs stell-
ten sich Dirk Mikolajczak und Micha 
Beuing zur Wahl. Diese Wahl entschied 
Dirk Mikolajczak für sich und er ist nun 
der neue Kompanieführer der zweiten 
Kompanie.

Auch die anderen Abteilungen wie die 
Jugendkompanie und die Schießsport-
gruppe stellten Ihre Berichte aus dem 
vergangen Jahr vor.

Zwei besondere Highlights standen 
zum Abschluss der Versammlung noch 
auf der Tagesordnung. Der Kreisoberst 
Thomas Reiß und Stadtoberst Peter 
Monhoff überreichten der Hüstener 
Schützenbruderschaft die alte Kreis-
standarte des Kreisschützenbund Arns-
berg als Leihgabe für das Schützenmu-
seum. Der Besuch des Kreisvorstands 
hatte jedoch noch einen weiteren 
besonderen Grund. Unser Ehrenoberst 
Friedel Esser konnte durch den Kreis-
vorstand für 60-jährige Vorstandsarbeit 
ausgezeichnet werden. Als Andenken 
überreichte ihm der Kreisoberst die 
Ehrentafel aus Schiefer des Sauerländer 
Schützenbundes. Auch hier folgten ste-
hende Ovationen für die langjährigen 
Verdienste um das Schützenwesen. 
Für die musikalische Umrahmung der 
Versammlung sorge, wie auch bereits 
in den vergangenen Jahren, der Musik-
verein Hachen unter der Leitung von 
Pascal Severin.

Mitgliederversammlung 2023
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Heinz-Josef Berghoff 
Friedrich Bönner 
Winfried Dröge  

Udo Fraske 
Willy Huchtmeier 

Heinz Kannengießer 
Herbert Kordes 

Wir gedenken unserer im Jahre 2022/23
verstorbenen Schützenschwestern und Schützenbrüder

Schützenschwestern

Ruth Busen 
Resi Froebus 
Klärchen Joch 

Magdalene Keller 
Verona Pape 
Elfriede Vogt 

Brigitta Willmes 
Rosel Henke

Holger Tomaschewski †

Am 01.10.2022 ver-
starb – viel zu früh – unser 
Schützenbruder Holger 
Tomaschewski im Alter 
von nur 52 Jahren. Holger 
ist unserer Bruderschaft 
im Jahr 1993 beigetreten. 
Zwei Jahre später wurde 
er in den Gesamtvorstand 
berufen. Im Jahre 1996 war 

Holger unser Schützenkönig in Hüsten. 2010 
erhielt er vom Sauerländer Schützenbund den 
Orden für besondere Verdienste. Wir werden 
seine gesellige und humorvolle Art nicht ver-
gessen. Eine große Abordnung der Bruder-
schaft gab ihm das letzte Geleit. 

Heinz-Josef Berghoff †

Am 13.12.2022 verstarb 
unser Schützenbruder 
Heinz-Josef Berghoff im Alter 
von 83 Jahren. Heinz gehörte 
unserer Bruderschaft seit 
1959 an. Im Jahre 1973 war 
er zusammen mit seiner Ehe-
frau Doris Schützen- 
königs-Paar in Hüsten. In 
diesem Jahre wäre unser 

Heinz Goldkönig unserer Bruderschaft gewesen. 

1989 erhielt Heinz vom Sauerländer Schützen-
bund den Orden für besondere Verdienste. Von 
1992 bis zum 2000 war er als Kompanieführer 
der 1. Kompanie im geschäftsführenden Vor-
stand tätig. Seit dem Jahr 2000 war er im Ehren-
vorstand der Bruderschaft. Zahlreiche Schüt-
zenbrüder gaben Heinz das letzte Geleit. Wir 
werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Herbert Kordes   †

Am 24. März 2023 ver-
starb unser ehemaliger 
Schützenkönig Herbert 
Kordes im Alter von 91 
Jahren. Er regierte das 
Hüstener Schützenvolk 
im Jahr 1981/82 zusam-
men mit seiner Ehefrau 
Gertrud (†). Die Bruder-
schaft hat Ihm das letzte 

Geleit gegeben.  Wir werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren.  

William Levison  
Theo Lingenhöfer 
Reinhard Peters 

Franz-Josef Prange 
Holger Tomaschewski 

Karl Zahn

Schützenbrüder

Rosel Henke   †

Am 29. März 2023 verstarb 
unsere ehemalige Schützen- 
königin Rosel Henke im 
Alter von 94 Jahren. Sie 
war im Jahr 1961/62 mit 
Paul Kämpfer (†) Schüt-
zenkönigspaar unserer 
Bruderschaft. Sehr gerne 
nahm Rosel noch immer an 
den jährlich stattfindenden 

Königinnentreffen statt. Die Bruderschaft hat Ihr 
das letzte Geleit gegeben.  Wir werden sie nicht 
vergessen. 
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2023Schützenfest-Programm

S
A

M
S

TA
G

S
O

N
N

TA
G15:30 Uhr Antreten an der  

 Schützenhalle zum  
 Abholen des Königspaares

17:00 Uhr Abmarsch zur Teilnahme am  
 Schützenhochamt

17:30 Uhr Schützenhochamt in der  
 St. Petri Kirche

Anschließend Großer Zapfenstreich mit  
 Vogelpräsentation vor der  
 St. Petri Kirche

19:45 Uhr Einzug von Königspaar und  
 Hofstaat in die Schützenhalle

20:00 Uhr Begrüßung durch den  
 Schützenoberst

21:00 Uhr Musik und Tanz  
 mit der Partyband „Just Now“

10:30 Uhr Antreten auf dem  
 Ludgeriplatz zum Abholen der  
 Jubilare vom Gasthof Köster

11:00 Uhr Hüstener  
 Schützenfrühschoppen  
 mit Blasmusik in der  
 Schützenhalle

11:15 Uhr Ehrungen der Jubilare

13:45 Uhr Antreten an der  
 Schützenhalle zum Abholen  
 von Königspaar, Hofstaat und  
 Jugendkönig aus dem  
 Gesellenhaus -   
 Marschweg: Hüstener Markt,  
 Heinrich-Lübke-Straße

14:30 Uhr Großer Festzug ab REWE 
 über Heinrich Lübke Straße,  
 Drostenfeld, Röhrstraße,  
 Marktstraße, Hüstener Markt  
 zur Schützenhalle

15:45 Uhr Begrüßung durch den  
 Schützenoberst  
 und Ehrungen

18:00 Uhr Königstanz und Kindertanz

18:30 Uhr Musikalischer  
 Thekenbummel

Anschließend Musik und Tanz  
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09:30 Uhr Antreten an der  
 Schützenhalle und Abmarsch  
 zur Kranzniederlegung an  
 der Gedächtniskapelle

Anschließend  Vogelschießen

 danach Rückmarsch zur  
 Schützenhalle und  
 Proklamation der neuen  
 Könige

15:15 Uhr Abholen des neuen Königs- 
 paares und des Jugendkönigs  
 vom Gasthof Köster

17:00 Uhr Antreten aller Fahnen- 
 abordnungen zum feierlichen  
 Auszug der Fahnen

Anschließend Musik und Tanz

M
O

N
TA

G

G
A

S
T

V
E

R
E

IN
E Gastvereine am Samstag

Schützenbruderschaft Bruchhausen
Schützenbruderschaft Hachen
Schützenbruderschaft Herdringen
Schützenbruderschaft Holzen

Gastvereine am Sonntag
Freundschaftsclub Sonnenburg
Gesellschaftlicher Verein Unterhüsten
Schützenverein Moosfelde
Schützenbruderschaft Müschede
Jägerverein Neheim
Schützenbruderschaft Neheim
Hüstener Karnevalsgesellschaft

Musik
Spielmannszug „In Treue fest“ Hüsten
Musikverein Hachen
Spielmannszug Müschede
Musikverein Müschede
Blasorchester der Arnsberger Bürgerschützen
Orchester der Neheimer Jäger
Fanfarenkorps Neheim-Hüsten
Musikverein Oeventrop
Spielmannszug Lürbke

Thomas Köhler 
und Lisa Quadflieg

Besuchen Sie uns Online unter:

Web: www.schuetzen-huesten.de

Facebook: @schuetzenhuesten

Instagram: @schuetzenbruderschaft_huesten
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Jahresbericht der Schießsportgruppe

Suchen Sie Räumlichkeiten für Geburtstag, Polterabend, Hochzeit 

oder anderen Feiern? Unsere moderne Schützenhalle und die  

Schützenstube sind dafür bestens geeignet. Von 50 bis  

1200 Gästen sind unsere Räume variabel nutzbar.

Falls sie Rückfragen haben oder einen Raum anmieten möchten,  

mailen Sie uns unter: vermietung@schuetzen-huesten.de
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Jahresbericht der Schießsportgruppe

Die Schieß-
sportgruppe 
zählt zurzeit 21 
eingetragene Mit-
glieder.

Im Mai 2022 haben wir nach der 
langen Corona Pause begonnen den Betrieb 
wieder aufzunehmen. Zunächst trafen wir uns in loser 
Folge etwa 1 bis 2 mal im Monat, auch um zu sehen wie 
sich die Lage entwickeln würde.

Nach der Sommerpause sind wir dann im August wie-
der zum Normalbetrieb zurückgekehrt. Am 1. Oktober 
2022 fand der Bundesjungschützentag in der Hüstener 
Schützenhalle statt. Die Jugendkompanie wollte im 
Rahmen dieses Festes ein Preisschießen veranstalten 
und so haben wir uns im Vorfeld zusammengesetzt um 
die Durchführung des Preisschießens zu besprechen. 
Während des Bundesjungschützentages hatten wir 
dann zum Preisschießen zahlreichen Besuch von den 
Jungschützen der Gastvereine die ihr Können unter  

Beweis 
stellen wollten 

um sich einen der Preise 
für ihren Verein zu sichern. Zum Ende des Jahres ent-
schieden wir uns nach der langen Pause wäre es mal 
wieder Zeit für ein gemütliches Treffen. So fanden wir 
uns am 3. Dezember 2022 im Gasthof „Zum Grünen 
Haus“ zu einem Jahresabschluss- und Weihnachts-
essen ein. Hier konnten wir in gemütlicher Runde die 
vergangene Zeit Revue passieren lassen und uns auf 
das neue Jahr einstimmen.

Im April 2023 veranstalteten wir das Kompanieschießen 
in dem die Mitglieder der einzelnen Kompanien ihre 
Treffsicherheit unter Beweis stellten.

Franz vom Hofe

Kompanieschießen 2023 Ergebnisse

1. Kompanie  

Platz Name Vorname Ergebnis  

1 Weber Thomas 142 
2 Schmid Oliver 137   
3 Levermann Matthias 131   
4 Würfel Matthias 130   
5 Buchmann Tobias 126   
6 Sander Erich 113    
   

2. Kompanie  

Platz Name Vorname Ergebnis  

1 Völker Christian 140   
2 Mathes Björn 137   
3 Schulte Stefan 133   
4 Dembinski Michael 132   
5 Rosenbaum Jochen 129   
6 Mikolajczak Dirk 127   
7 Beuing Michael 122   
8 Fischer Nick 119   
9 Dietz Lennard 115   
10 Walczak Josef 108   
11 Jeche Dennis 103   
12 Fischer Dirk 98   
13 Monhoff Marcel 97   
14 Nolte Christian 90   
 

      

3. Kompanie  

Platz Name Vorname Ergebnis  

1 Köhler Stefan 145   
2 Vogt Thomas 144   
3 Fleckes Ralf 138 (137) (136) 
4 Neuhaus Uli 138 (137)  
5 Schulze Henning 134   
6 Millentrup Michael 127   
7 Stiller Rene 127

Jugendkompanie  

Platz Name Vorname Ergebnis  

1 Linke Patrick 144   
2 Becker-Jostes Manuel 143   
3 Stodt Björn 138   
4 Neuhaus Max 132 (124)  
5 Rösner Marco 132   
6 Willmes Felix 125   
7 Willmes Julius 121   
8 Kolios Alexandros 85  

Kompaniewertung

  Durchschnitt

3. Kompanie 136,1 
1. Kompanie 129,8 
2. Kompanie 117,9
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Jahresbericht der Jugendkompanie 2022 / 2023
Am 5. März 2022 fand turnusgemäß 
die Generalversammlung der Schüt-
zenbruderschaft in der Schützen-
halle statt.

Am 25. März konnte, nach langer 
Pandemiebedingter Winterpause, 
Kompanieführer Marco Rösner die 
Jungschützen endlich wieder be-
grüßen. Im Gasthof Köster fand der 
erste Hüstener Jugendkompanie 

Stammtisch statt, eine Veranstaltung 
zu der wir uns quartalsweise ge-
troffen haben, um in ungezwungener 
Runde Informationen austauschen 
zu können und die damit die Mo-
natsversammlungen ersetzt. 

Am nächsten Tag waren einige Jung-
schützen rund um die Schützenhalle 
fleißig und reinigten unter anderem 
den Vorplatz.

Am 30. April besuchte eine Abord-
nung des JKP-Vorstandes gemein-
sam mit dem geschäftsführenden 
Vorstand die Kreisversammlung 
des Kreisschützenbund Arnsberg in 
Freienohl. 

Am 7. Mai trafen wir uns zur O-Fahrt 
die uns über Sundern und Eslohe 
bis ins Schmallenberger Sauerland 
führte. Gewonnen hat das Team Do-
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senbier, verloren das Team mit den 
Jungschützen Lukas Buchmann, 
Lennart Vormweg, Nick Fischer und 
Cindy Tobias Buchmann. Den Abend 
ließen wir Stimmungsvoll mit einigen 
Ehrenmitgliedern und anderen Gäs-
ten im Gasthof Dietzel ausklingen. 
Schlag auf Schlag ging es weiter, so 
dass eine Woche später eine kleine 
Abordnung von uns das Jugend-
schützenfest der Schützenbruder-
schaft Neheim am Fresekenhof 
besuchte. 

Am 21. Mai stand die Bierprobe, in 
neuer Form, rund um Haus Hüsten 
an und am darauffolgenden Tag 
die Hagelprozession bei der wir 
selbstverständlich mit einer starken 
Abordnung vertreten waren. Am 
Pfingstsonntag wurde das Sommer-
fest des Gesellschaftlichen Vereins 
Unterhüsten besucht, am 12. Juni 
das Schützenfest in Moosfelde. 

Nach der Teilnahme an der Fron-
leichnamsprozession stand unse-
rem Schützenfest nichts mehr im 
Wege. Am Freitag trafen wir uns 
zum JKP-Stammtisch mit Fah-
ne aufhängen bei Willmes an der 
Schmiede und zogen von dort aus 
durch Hüsten um den Abend rund 
um Haus Hüsten, auf Einladung des 
geschäftsführenden Vorstandes, ge-
mütlich abzuschließen. 

Am Schützenfest Samstag waren wir 
gewohnt stark in und um die Halle 
vertreten, sonntags präsentierten wir 
uns und besonders unseren Jugend-
könig Louis Vormweg im Festzug 
den Gästen aus nah und fern. 

Am Schützenfest Montag konnte 
nach einem spannenden Schießen 
mit vielen Titelaspiranten Jus-
tus Peters Jugendkönig werden, 
Schützenkönig wurde unser Ehren-
mitglied und ehemaliger Kompa-
nieführer Thomas Köhler. Einmal 
mehr wurde in der Schützenhalle 
„Wir sind alle Jugendkompanie“ 
angestimmt und bis in die frü-
hen Morgenstunden gefeiert. Für 
einige Jungschützen endeten die 
Feierlichkeiten, wie es inzwischen 
schon Tradition ist, morgens in 
einem Swimmingpool. 

In den folgenden Wochen besuchten 
wir die Schützenbruderschaften aus 
Hachen, Holzen, Müschede, Bruch-
hausen, Herdringen und Neheim 
sowie den FC Sonnenburg bei ihren 
Festen. 

Am Kirmeswochenende feierten wir 
wie es sich für Hüstener gehört, der 
Jugendkompanie Stammtisch fand 
montags nachmittags bei Traber 
statt. 

In der darauffolgenden Woche 
waren wir beim Stadtschützenfest in 
Bruchhausen und Niedereimer ver-
treten, Jugendkönig Justus Peters 
verfehlte den Titel des Stadtjung-
schützenkönigs nur knapp und, wie 
er bis heute betont, aus Versehen.
Beim Battlecup der Jugendkom-
panien des Kreisschützenbund 
Arnsberg in Müschede, eine Woche 
später, belegten wir einen souverä-
nen vierten Platz. 

Am 1. Oktober stand eine einmalige 
Großveranstaltung an, der Bundes-
jungschützentag mit Vogelschießen 
um die Würde des Bundesjungend-
königs bei uns in Hüsten. Annä-
hernd 1 000 Jungschützen aus dem 
ganzen Sauerland tummelten sich 
rund um die Schützenhalle und fei-
erten eine bis dahin nie dagewesene 
Party. Besonders stolz sind wir auf 
einen Bierumsatz von über dreißig 
Hektolitern, Hallenrekord! 

Eine Veranstaltung dieser Größen-
ordnung kann nur gestemmt werden 
wenn viele Leute an einem Strang 
ziehen. Deshalb danken wir allen 
Schützenbrüdern die uns rund um 
den Bundesjungschützentag unter-
stützt haben, viele von uns werden 
diese Party nie vergessen. 

Am 22. Oktober fuhren wir zur Ta-
gesfahrt nach Willingen und verleb-
ten einen schönen Tag im Uppland. 

Eine Abordnung des Vorstandes be-
suchte am 29. Oktober den Kirchen-
neujahrsempfang der Pfarrei St. 
Petri im Petrushaus. Der Nikolaus 
und Knecht Ruprecht besuchten 
uns Anfang Dezember zu unserer 
Adventsfeier im Speiseraum um Lob 

und Tadel für diverse Mitglieder der 
Jugendkompanie auszusprechen, 
anschließend fand die Tombola mit 
einem Mountainbike als Hauptpreis 
statt. 

Die Silvesterfete der Jugendkom-
panie im Speiseraum der Schützen-
halle zog viele Gäste an, die gemein-
sam das neue Jahr begrüßten, auch 
eine kernige Nachfeier am Neujahrs-
tag durfte nicht fehlen. 

Am 4. Februar fand das Jungschüt-
zenfußballturnier in der Arnsberger 
Rundturnhalle statt, eingeladen hat-
ten die Jungschützen aus Arnsberg. 
Mit einer hochkarätigen Mannschaft 
und umso besseren Fans auf der 
Tribüne dominierte das von Marco 
Rösner gecoachte Team von Anfang 
an und gewann ungeschlagen das 
Turnier. Als Preis konnten wir uns 
über 10 Karten für das Bundesliga-
spiel Schalke gegen Stuttgart freuen. 

Seit Oktober 2022 wird die 1987 
zum zehnjärigen Bestehen der 
Jugendkompanie von Dieter Kettler 
gestiftete Standarte komplett über-
holt. Unter anderem wurde in der 
Paramentenwerkstatt des Kloster 
Neuenbeken der Unterstoff der 
Standarte ausgetauscht außerdem 
wurde ein neuer Bannerträger be-
schafft. Noch vor Schützenfest wird 
der Stiel der Standarte überarbeitet. 
Möglich gemacht wurden diese 
teuren Arbeiten durch eine Förde-
rung der Landesregierung sowie 
eine großzügige Spende, die unser 
letzjähriges Jubel-Königspaar von 
vor 40 Jahren, Herman und Gaby 
Vogt für uns gesammelt hat. Dafür 
bedanken wir uns!

Seit März 2022 haben wir zu vier 
Jugendkompanie Stammtischen ein-
geladen, der Vorstand traf sich zu 12 
Vorstandssitzungen. 
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Bereits im Jahr 2020 hat die Planung des Bundesjung-
schützentages durch den Bundesvorstand des SSB, 
dem Geschäftsführenden Vorstand und den Vorstand 
der Jugendkompanie begonnen um diese erstmalig 
stattfinden Veranstaltung reibungslos durchzuführen. 

Nach Wochen anstrengender Vorbereitungen war es am 
01.10.2022 endlich so weit: Es folgten über 70 Jugend-
kompanien unserer Einladungen um zu feiern, gemein-
sam Spaß zu haben und natürlich um an dem Vogel-
schießen um die Würde des Bundesjungschützenkönigs 
teilzunehmen. 

Gegen Mittag konnten wir bereits die ersten Jugend-
kompanien in und vor der Schützenhalle begrüßen, 
selbst hier konnten wir schon bei allen Vereinen eine 
gute Stimmung feststellen und so war uns schon nach 
kurzer Zeit klar: Das wird ein klasse Tag! Gemäß der 
Tradition starteten wir das Tagesprogramm mit einem 
ökumenischen Gottesdienst in der St. Petri Kirche, 
dieser wurde durch die katholischen und evangelischen 
Bundespräsides gehalten. Die lockere Gestaltung des 
Gottesdienstes sorgte für eine gute und lustige Stim-
mung bei allen Anwesenden. Anschließend stand das 
Vogelschießen auf der Tagesordnung, welches auf dem 
Schützenplatz stattgefunden hat. Die offizielle Be-
grüßung durch die Verantwortlichen des SSB und der 
Schützenbruderschaft hat vor dem Vogelschießen statt-
gefunden und dann hieß es „Feuer frei!“. Aufgrund von 
Regenschauern haben viele Besucher das spannende 
Vogelschießen aus der Schützenhalle mitverfolgt und 
mitgefiebert. Das Vogelschießen wurde durch unsere 
Ehrenmitglied Thomas Vogt begleitet, welcher sich be-
reits im Vorhinein lustige und interessante Informationen 
über die Schützen besorgte und damit humorvoll die 

Geschehnisse unter der Vogelstange kommentierte. Der 
Musikverein Hachen und Spielmannszug „In Treue Fest“ 
Hüsten sorgten während des Vogelschießens für eine 
ausgelassene Stimmung bei allen Schaulustigen und 
schafften damit eine angenehme Feierlaune. Passend 
zum Abschluss des Vogelschießens verzogen sich die 
Regenwolken, sodass sich der Hof wieder füllte und 
die letzten Minuten des Schießens „live“ angeschaut 
werden konnte. Nach einem spannenden Vogelschießen 
konnte sich der Jugendkönig Matthias Fricke von der 
Schützenbruderschaft St. Hubertus Müschede, unserem 
Nachbarort, durchsetzen. Parallel zum Vogelschießen 
ermöglichte unsere Schießsportgruppe ein Preisschie-
ßen, an dem alle Vereine teilnehmen konnten und tolle 
Preise, gesponsert durch die Brauerei Veltins, gewinnen 
konnten. Nach der Beendigung des Vogelschießens und 
des Preisschießens fand unter ausgelassener Stimmung 
die Proklamation des neuen Bundesjungschützenkönigs 
in der Schützenhalle durch den Bundesoberst Martin 
Tillmann statt. Die große Party am Abend stellten den 
letzten Tagesordnungspunkt dar. Die beiden DJs Mad 
Rick und DJ Rolando sorgten für eine noch nie da-
gewesene Party in der Schützenhalle. Die knapp 1000 
Besucher feierten noch bis tief in die Morgenstunden. 

Dieses einmalige Ereignis war nur durch die gemein-
same Organisation der Jugendkompanie und des 
Geschäftsführenden Vorstandes und durch die außer-
ordentliche Hilfe des Gesamtvorstands, bei der Durch-
führung möglich.. Die knapp 1000 Besucher hatten eine 
sehr ausgelassene, aber auch friedliche Feierstimmung. 
So kam es beispielsweise zu keinen Reibereien, ernst-
haften Verletzungen und schlechten Stimmungen bei den 
Besuchern. Die Veranstaltung setze neue Superlative in 
Stimmung und Bierumsatz für die Schützenbruderschaft.

Bundesjungschützentag
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Das Rückgrat der 

Schützenbruderschaft
Wie jeder Verein hat auch die Schützenbruderschaft 
Hüsten einen Vorstand.

Der geschäftsführende Vorstand wird von den Mit-
gliedern gewählt. Dieser Vorstand ernennt zur Unter-
stützung für die vielfältigen Aufgaben weitere Schüt-
zenbrüder in den sogenannten Gesamtvorstand. Ältere 
Vorstandsmitglieder können ab 65 Jahre in den Ehrenvor-
stand wechseln und dort andere Aufgaben wahrnehmen. 
Die Jüngeren bis 25 Jahre (aktuell wegen Corona bis 27 
Jahre) engagieren sich in der Jugendkompanie (Jkp).

Aus diesen Gruppen ergeben sich auch die aktiven 
Schützen, die in der Öffentlichkeit den Verein repräsen-
tieren und z.B. bei Festumzügen in Schützenuniform 
sichtbar sind. Allerdings besteht das Vereinsleben nicht 
nur aus der Brauchtumspflege in Form der Ausrichtung 
des jährlichen Schützenfestes oder dem Besuch von 
Schützenfesten in den Nachbarorten. Vielmehr ist die 
Schützenbruderschaft auch Organisator verschiede-

ner Veranstaltungen für das gesellschaftliche Leben in 
Hüsten bzw. dem Stadtgebiet Arnsberg und die Bruder-
schaft unterhält mit der Schützenhalle einen wichtigen 
Veranstaltungsort für zahlreiche private, geschäftliche 
und öffentliche Veranstaltungen und Feiern.

Insbesondere die Unterhaltung der Schützenhalle und 
des Außengeländes sind sehr arbeits- und zeitinten-
siv. Die Reinigung vor und nach Veranstaltungen, die 
Instandhaltung und Reparatur, die Pflege der Außen-
anlagen und die Kundenbetreuung sind u.a. Aufgaben, 
die tagtäglich erledigt werden müssen. Dies geschieht 
ehrenamtlich durch die Mitglieder der oben genannten 
Gruppen - Jung und Alt packen hier gemeinsam an. Der 
gesamte Vorstand der Schützenbruderschaft hat sich 
hierzu in verschiedenen Teams (z.B. Haustechnik, Au-
ßenanlagen, Geschäftsbetrieb) aufgestellt, welche sich 
autark organisieren und arbeiten, damit Kunden immer 
eine schöne Veranstaltung ermöglicht wird. So lasten 
die Aufgaben nicht nur auf einzelnen Schultern, sondern 
konnten auf ein breites Fundament gestellt werden.

An dieser Stelle danken wir allen, die sich täglich für die 
Belange des Vereins einsetzen und zahlreiche Stunden 
ihrer Freizeit für die Schützenbruderschaft investieren.
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Sie haben noch 

 historische Dokumente oder Fotos  

aus vergangenen Tagen? 

 

Diese können gerne bei  

Klaus Monhoff abgegeben werden.
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Ein Bericht vom Gruppenexperten 
Christian Schnellen

„Es ist Winter 2022, ich bin da-
bei historische Bilder, Bücher und 
Gegenstände im Haus zu sichten. 
Da lese ich, dass Peter Pawlowski 
die Gruppe „Historisches Neheim 
& Hüsten“ auf Facebook, die es vor 
einigen Jahren schon mal gab, reak-
tiviert hat. Kannst du ja mal beitreten 
– denke ich mir – und schon bin ich 
aufgenommen. Ein paar Sachen, 
die ich griffbereit habe, poste ich 
in der Gruppe. Und bald bekom-
me ich vom „Chef“ eine Einladung 
Gruppenexperte zu werden. Na ja, 
bin ich wahrscheinlich nicht, denn 
viele Hüstener wissen viel mehr als 
ich, aber vielleicht kann ich das, was 
die mir erzählen in der Gruppe an 
andere weitergeben. Also angenom-
men… 

Es folgen superinteressante Beiträ-
ge von verschiedensten Personen, 
die Gruppe wächst, ich finde vieles 
so spannend, dass ich im Keller, 
in Büchern und auf Spaziergängen 
in Hüsten mich wie ein Forscher 
fühle. Dann kommt irgendwann eine 
Anfrage von Uli Neuhaus: „Lieber 
Christian, ich bin begeisterter Leser 
in der Gruppe Historisches Neheim 
und Hüsten von Peter Pawlowski. 
Du bist da ja auch sehr aktiv. Die 
vielen Bilder und Informationen dort 
sind einfach toll.“ Und dann schildert 
er seine Idee, zu einer Veranstaltung 
für die Älteren in die Schützenhalle  
einzuladen.  

Die Idee finde ich sofort toll, ich 
sage grundsätzlich zu, und mit Hilfe 
der hervorragenden personellen und 
räumlichen Kapazitäten wird aus der 
Idee eine tolle Veranstaltung mit gut 
100 Teilnehmern.  

Die Facebook-Gruppe wächst und 
wächst in dieser Zeit 500, 1000, 
2000,… Mitglieder – rasant und 
begeisternd. Immer wieder tauchen 
Namen auf, bei denen ich denke, die 
habe ich doch auf vor kurzem auf 
einem Foto gesehen. 

Und immer wieder lese ich in der 
Gruppe von historischen Ereignis-
sen, Orten und Personen, zu denen 
ich auch etwas beitragen kann. Es 
entwickelt sich eine Eigendyna-
mik – die ersten Gruppenmitglieder 
treffe ich in der Realität, telefoniere 
mit ihnen, chatte mit Ihnen. Hüs-
tener, mit denen ich zusammen in 
der Grundschule war, Hüstener und 
Neheimer, die ich bisher nicht näher 
kannte, aber deren Eltern meine 
Eltern kennen.  

Es werden zum Beispiel doppelte 
Bücher, Schallplatten, Kleiderbügel 
ausgetauscht. Auswärtig wohnende 
Hüstener fragen mich, ob ich zu die-
sem oder jenem Ort aus der Kindheit 
noch Zugang habe und ein aktuelles 
Foto schicken kann. Immer wieder 
führen Fragen in der Gruppe dazu, 
dass ich eine Etage nach unten 
gehe und meine Mutter oder meinen 
Vater frage: Wie war das? Wo war 
das? Kannst du auf dem Foto was 
erkennen. 

Es kommen auch bei mir immer wie-
der scheinbar vergessene Erinnerun-
gen auf. War ich nicht mal mit den 
Eltern von … im Urlaub? Hast du 

Facebook Gruppe:

Historisches Neheim 

und Hüsten
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nicht als Kind dort gespielt? Sah das 
in meiner Kindheit nicht noch ganz 
anders aus? Und habe ich nicht bei 
dem ältesten Mitglied des Planungs-
treffens im 3. Schuljahr meine prakti-
sche Fahrradprüfung gemacht? 

Langweilig wird es dabei nie, dank 
der hervorragenden Gruppenad-
ministration und dem offensicht-
lich unendlichen Fundus von Peter 
Pawlowski, den tollen Gruppenmit-
gliedern, die manchmal ironisch das 
historische Spannungsfeld zwischen 
Möppeln und Kälbern aufgreifen, 
aber nie bösartig oder beleidigend 
werden.  

Und somit warte ich gespannt auf 
das, was die Gruppe zukünftig 
virtuell bei Facebook, aber auch in 
Realität bei den geplanten Treffen 
in der Schützenhalle noch so bieten 
wird…“

Die Facebook-Gruppe hat sich bis 
Mai 2023 dann auf über 3.500 Mit-
glieder vergrößert! Abweichend von 
der virtuellen Plattform fanden in der 
Hüstener Schützenhalle fanden am 
Nachmittag des 07.02.2023 und am 

Abend des 27.03.2023 erste Prä-
senz-Veranstaltungen zum Thema 
„Hüstener Markt im Wandel der Zeit“ 
statt. Ergänzt wurde der Vortrag mit 
Bildern und Videos zum Einmarsch 
der amerikanischen Truppen zum 
Ende des 2. Weltkriegs. 

Der Initiator Peter Pawlowski hatte 
durch sehr viel Recherche und 
Kleinarbeit einen hochinteressanten 
Vortrag gehalten. Seltene Ansich-
ten in Form von Bildern und Videos 
begeisterten die zahlreich erschiene-
nen Besucher. Einige Gäste haben 
auch eigene Bilder mitgebracht, die 
Vorort gescannt und auf der Lein-
wand gezeigt werden konnten. Es 
kamen auch spontane Beiträge und 
Anekdoten aus dem Publikum.

Für den 17. Mai 2023 (kurz nach Re-
daktionsschluss) ist anlässlich des 
80. Jahrestags der Möhnekatastro-
phe in der Nacht vom 16. Auf den 
17. Mai 1943 in der Schützenhalle 
eine weitere Veranstaltung geplant. 
Peter Pawlowski hat wieder selte-
nes Film- und Fotomaterial zusam-
men-getragen. Ein Bericht dazu folgt 
in der nächsten Ausgabe.
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Alles begann im Herbst 2022 mit 
einem Austausch zwischen Oberst 
Ulrich Neuhaus und Markus Fede-
rupp von der HüKaGe, die über eine 
Neuauflage der vor einigen Jahren 
stattfindenden Weiberfastnachts-
feier nachdachten. Erste Gespräche 
wurden kurzfristig geführt und auch 
der GVU, der ebenfalls eine eigene 
Karnevalsfeier veranstaltet, mit ins 
Boot geholt. Schnell wurden Ideen 
ausgetauscht und ein Konzept ent-
wickelt, wie eine Neuauflage der 
Veranstaltung gelingen kann.

Unterstützung erhielten wir hierbei 
durch Timo Michael von der Werbe-
agentur „AufAuf! new Media“, der 
bereits zahlreiche Erfahrung bei der 
Durchführung solcher Veranstaltun-
gen hat. 

Am 16. Februar 2023 fand dann 
an Weiberfastnacht nach mehreren 
Jahren Pause erstmals wieder eine 
Karnevals Party in Hüsten statt. Unter 
dem Motto „Karneval XXL – Hüsten 
außer Rand und Band“ organisierten 
unsere Schützenbruderschaft gemein-
sam mit der HüKaGe und dem GVU 
eine Karnevals-Party für Jung und Alt. 

Rund 800 überwiegend weibliche 
Karnevalistinnen hatten den Weg in 
unsere Schützenhalle gefunden und 
feierten zu der Musik von DJ Mad 
Rick. Neben Karnevalsklassikern 
schunkelten und tanzten die feiern-
den Jecken auch zu Partyschlagern 
bis tief in die Nacht. Neben der 
Musik hat auch das bunt gemischte 
Publikum aus allen Altersschichten 
die Party zum Erfolg gemacht. Be-

sonders hervorzuheben ist jedoch, 
dass diese Veranstaltung eine Ge-
meinschaftsleistung der Schützen-
bruderschaft, der HüKaGe und des 
GVU war. Nur gemeinsam konnten 
wir eine Veranstaltung in dieser 
Größenordnung stemmen. Rund 
50 Helfer aller drei Vereine haben 
an diesem Abend zum Erfolg der 
Veranstaltung beigetragen, weshalb 
wir uns an dieser Stelle auch noch 
einmal besonders bei allen Helfern 
für die Unterstützung bedanken 
möchten. 

Es hat gezeigt, dass in Hüsten, wie 
auch schon beim Ostertreff, gut 
zusammen gearbeitet und organi-
siert werden kann und man gemein-
schaftlich tolle Veranstaltungen auf 
die Beine stellen kann. 
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Hüsten erfreute sich über 
den ersten Lichtweg im 
Advent. Die Initiatoren und 
Sponsoren stellten die 
Pläne für den „Hüstener 
Lichtweg“ vor 

„Er soll ein absolutes 
Highlight der Weihnachts-

beleuchtung in der Adventszeit in Hüsten werden: der 
„Lichtweg Hüsten“ mit stimmungsvoller Lichtinstallation 
vom Kirchplatz / Hüstener Markt bis zur Kapelle auf 
dem Alten Friedhof“ so beschrieben die Initiatoren die 
Planung.

Ermöglicht wurde das Projekt durch die Zusammen-
arbeit von Verkehrs- und Gewerbeverein (VGH), dem 
Heimatkreis Freiheit Hüsten und der Pfarrei St. Petri 
Hüsten. „Ein sehr gut durchdachtes Konzept“, sagte 
dazu Vikar Stephan Kersting. „Es passt in den Advent, 
in dem ein Lichtweg zur Krippe führt.“

Lichtkünstlerisch wurde mit 130 Leuchtmitteln wie 
Säulen und Lampen all dies inszeniert von einer Fach-
firma. Für die Stromversorgung kam der Strom aus dem 
Windpark auf der Haar, der seine Überkapazitäten zur 
Verfügung stellte. Unterstützung gab es zudem von ver-
schiedenen Sponsoren.

Angelika Geue, VGH-Vorsitzende, wies auf die Entste-
hungsgeschichte dieses „Lichtwegs“ hin: „Als wegen 
der Corona-Pandemie im vergangenen Jahr am Heiligen 
Abend keine Christmette in der St. Petri-Kirche stattfin-
den konnte, wurde als Alternative von der Pfarrei in der 
Kapelle auf dem „Alten Friedhof“ eine Krippe aufgebaut. 

Zahlreiche Besucher kamen zu einem Spaziergang und 
besuchten diese Krippe.“ Daraus entstand das Konzept 
des „Lichtwegs.“ Wie dieser in die Tat umgesetzt wurde, 
darauf waren alle Verantwortlichen gespannt. Rupert 
Schulte vom Verkehrs- und Gewerbeverein sagt: „Offi-
ziell eröffnet wird dieser am Sonntag, 27. November, in 
Verbindung mit einem Adventsmarkt auf dem Hüstener 
Markt. Um 16 Uhr findet diese Eröffnung von Dechant 
Daniel Meiworm, der Vorsitzenden vom Verkehrs- und 
Gewerbeverein Hüsten, Angelika Geue, und durch den 
Vorsitzenden des Heimatkreises Freiheit Hüsten, Helmut 
Melchert, statt.“

Die Illumination wurde freitags bis sonntags von 16 
bis 22 Uhr geschaltet und war kostenlos zu erleben. 
Außerdem wurde von der St. Petri-Pfarrei an den Ad-
ventswochenenden mit Veranstaltungen der „Lichtweg“ 
gestalten.

Stimmungsvolle  

Lichtinstallation

„Hüstener Lichtweg“
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Außenanlagen  

Haus Hüsten
Nachdem die erste Bierprobe unter frei-
em Himmel rund um das Haus Hüsten 
im letzten Jahr sehr gut angenommen 
wurde, überlegte der Vorstand der 
Schützenbruderschaft, wie man das 
Gelände rund um das Haus Hüsten 
noch ansprechender gestalten und 
besser nutzen kann. 

Im Sommer 2022 folgte dann eine 
erste Bestandsaufnahme, in der u.a. 
Stolperfallen durch Bruchsteine und 
regelmäßige Verschmutzungen durch 
Müll in den Büschen und Sträuchern 
identifiziert wurden. So entstand die 
Idee, die bisherige Rasenfläche durch 
einen Magerrasen zu ersetzen, die 
Sträucher zu entfernen und die Fläche 
einzuebnen. Neben einem geringeren 
Pflegeaufwand und der täglichen Be-
seitigung der Verschmutzungen soll 
natürlich die erhöhte Sicherheit durch 

die Beseitigung der Gefahrenstellen im 
Vordergrund stehen. Zusätzlich ist die 
befestigte Rasenfläche künftig auch 
besser nutzbar und könnte dann auch 
z.B. mit einem Bierwagen für Open-Air 
Veranstaltungen befahren werden. 

Da für die Umsetzung jedoch groß-
flächige Erdbewegungen notwendig 
waren und auch die Entwässerung der 
Fläche entsprechend berücksichtigt 
werden musste, wurde die Hüstener 
Firma Gordes hinzugezogen und für die 
Umsetzung beauftragt. Anschließende 
Pflasterarbeiten wurden dann unter der 
Regie von Carsten Fuchs und Thomas 
Köhler entsprechend in Eigenleistung 
durchgeführt. 

Durch die Umgestaltungsmaßnahmen 
stellt sich die Fläche zwischen Haus 
Hüsten und dem Haupteingang zum 
Begegnungszentrum nun offener,  
heller und freundlicher dar und kann 
u.a. zur Bierprobe besser genutzt 
werden. Aber auch zu Schützenfest 
kann die Fläche nun besser integriert 
werden.
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Die Idee zu einem Alt-Schützen-Treffen war bereits im 
Herbst 2022 entstanden. Nach dem die Corona-Schutzbe-
stimmungen allmählich wieder gelockert waren, hatten wir 
im Vorstand überlegt, ob man nicht auch ein Treffen für die 
60-70jährigen, passiven Schützenbrüder anbieten sollte. 
Viele in dem Alter sind bereits in Rente oder stehen kurz 
vor dem Eintritt in die Rente und zu dem Zeitpunkt verfügt 
man plötzlich wieder über mehr Zeit.

Wo kann man mal hingegen, diese Frage wird sich der eine 
oder andere bestimmt schon mal gestellt haben. Gast-
stätten sind rar geworden und immer nur Sparzierengehen 
oder Fahrradfahren macht auch keinen Spaß. Warum also 
nicht im Sinne unserer Idealen, wozu auch die Gemein-
schaft und Geselligkeit zu gehört, unregelmäßig aber dann 
doch wieder regelmäßig 2-3x pro Jahr zu einem „Klön-
Abend“ in der Schützenhalle treffen. Und vielleicht entsteht 
noch mehr daraus, wie gemeinsame Wanderung und Aus-
flüge oder auch mal bei größeren Aktionen im Vereinsleben 
ein wenig unterstützen.

So trafen sich am 31.03. beim 1. Treffen 15 passive und 14 
aktive Mitglieder im Alter von 60-70 Jahren. Neben den 15 
passiven Mitgliedern, hatten sich noch 7 weitere Mitglieder 
abgemeldet, die an dem Abend gerne gekommen wären, 
aber verhindert waren. Über diese Beteiligung (ca. 20% 
der angeschriebenen Mitglieder) haben wir uns sehr ge-
freut, zumal alle Mitglieder der Meinung waren,  
dass man das Treffen im Früh-Herbst  
wiederholen sollte.

Treffen der „Alt-Schützen“ am 31.03.2023
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Er hörte leise Schritte hinter sich. Das bedeutete nichts Gutes. 
Wer würde ihm schon folgen, spät in der Nacht und dazu noch 
in dieser engen Gasse mitten im übel beleumundeten Hafen-
viertel? Gerade jetzt, wo er das Ding seines Lebens gedreht hat-
te und mit der Beute verschwinden wollte! Hatte einer seiner 
zahllosen Kollegen dieselbe Idee gehabt, ihn beobachtet und 
abgewartet, um ihn nun um die Früchte seiner Arbeit zu er-
leichtern? Oder gehörten die Schritte hinter ihm zu einem der 
unzähligen Gesetzeshüter dieser Stadt, und die stählerne Acht 
um seine Handgelenke würde gleich zuschnappen? Er konnte 
die Aufforderung stehen zu bleiben schon hören. Gehetzt sah 

er sich um. Plötzlich erblickte er den schmalen Durchgang. 
Blitzartig drehte er sich nach rechts und verschwand zwi-
schen den beiden Gebäuden. Beinahe wäre er dabei über den 
umgestürzten Mülleimer gefallen, der mitten im Weg lag. Er 
versuchte, sich in der Dunkelheit seinen Weg zu ertasten und 
erstarrte: Anscheinend gab es keinen anderen Ausweg aus die-
sem kleinen Hof als den Durchgang, durch den er gekommen 
war. Die Schritte wurden lauter und lauter, er sah eine dunkle 
Gestalt um die Ecke biegen. Fieberhaft irrten seine Augen 
durch die nächtliche Dunkelheit und suchten einen Ausweg. 
War jetzt wirklich alles vorbei,
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Königinnentreffen
Königinnenketten vom Präses 
gesegnet 

Am 06. Mai dieses Jahres fand das 
traditionelle Königinnentreffen statt, 
zu dem 21 Königinnen der Schützen-
bruderschaft Hüsten erschienen 
sind. Begonnen wurde um 14.30h 
mit einer Andacht in der St-Pet-
ri-Kirche. Im Gedenken an die 34 
verstorbenen Königinnen seit 1924, 
wurde jede Königin verlesen und 
jeweils eine Kerze entzündet. Mit 
ihren wunderschönen Gesangsdar-
bietungen umrahmte Jutta Köster 
die Andacht sehr feierlich. 

Die Schützenköniginnen hatten in 
diesem Jahr die Möglichkeit, eine 
von der Bruderschaft subventio-
nierte Neuprägung Ihres Königin-
nen-Ordens zu erwerben. Alle Orden 
wurden von Präses Daniel Meiworm 
in der Andacht gesegnet.  

Anschließend ging es zusammen mit 
unserem Präses in die Schützenstu-
be zu einem gemütlichen Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen. 
Hierbei wurden die gesegneten 
Königinnenorden durch Oberst Uli 
Neuhaus und Hauptmann Christian 
Völker wieder ausgegeben. 

Der amtierenden Königin Lisa 
Quadflieg wurde die traditionel-
le Königinnentasse überreicht. 
Unsere Goldkönigin Doris Berghoff 
(Schützenkönigin 1973 mit Ehe-
mann Heinz Berghoff †) erhielt einen 
Blumenstrauß. Die Schützenbruder-
schaft Hüsten hat derzeit neben der 
amtierenden Schützenkönigin Lisa 
Quadflieg noch 43 ehemalige Schüt-
zenköniginnen. Die Dienstälteste Kö-
nigin ist Hilde Siebertz, welche 1955 
das Schützenvolk mit Hans Puszery-
kowski (†) regierte, und in Köln lebt. 
Die Dienstälteste Königin unter den 

Anwesenden war Inge Probst, die 
1972 mit „unserem Julius“ Königs-
paar unserer Bruderschaft war, und 
auch einen Blumenstrauß erhielt. 

Die Feier wurde organisiert von Me-
lanie Fischer (Königin 2018/19) und 
Jana Rickenbrock, (Königin 2019/22) 
und bekamen hierfür als Danke-
schön ein kleines Präsent über-
reicht. Ein Dankeschön geht auch an 
Hannah Fischer und Giulia Hecking, 
die alle Gäste den ganzen Tag sehr 
gut umsorgt haben. Zum Abend 
kamen dann die Schützenkönige/
Partner mit in die gemütliche Runde. 
Ein gemeinsames leckeres Abend-
essen war der Auftakt für einen sehr 
schönen und rundum gelungenen 
Abend.
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Königsfest 2023

Am 25. Februar lud die Schützenbruderschaft 
zum traditionellen Königsfest zu Ehren unseres 
Königspaares Thomas Köhler und Lisa Quadflieg 
in die Schützenhalle ein. Rund 200 Gäste aus der 
Schützenfamilie, dem Hofstaat und den Freunden 
und der Familie des Königspaares waren der Ein-
ladung gerne gefolgt.

Nach einer kurzen Eröffnungsrede durch Oberst 
Ulrich Neuhaus, der sich bei allen Schützen-
brüdern und Schützenfrauen für die Arbeit im 
vergangenen Jahr bedankte, freute sich auch das 
Königspaar seine Gäste zu begrüßen. Im An-
schluss eröffnete das Königspaar die Tanzfläche, 
auf der zu der der Musik von DJ Wiesel bis spät 
in die Nacht gefeiert wurde. 

Als kleine Erinnerungen an das Königsjahr 
überreichte der Hofstaat dem Königspaar einen 
Schützenvogel, eine Krone sowie ein Stehbier-
tisch mit einem Erinnerungsfoto an das Königs-
jahr.
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Am 09.April 2023 luden neben der 
Schützenbruderschaft Hüsten, der 
Gesellschaftliche Verein Unterhüsten 
(GVU), der Freundschaftsclub Sonnen-
burg der Spielmannnszug „In Treue 
Fest“ sowie die Feuerwehr als gemein-
schaftliche Ausrichter zum mittlerweile 
in Hüsten sehr beliebten und fest etab-
lierten „Hüstener Ostertreff“ ein.  
Treffpunkt war um 19.00h an der St. 
Petri Kirche, wo der Spielmannszug „In 
Treue Fest“ auf dem Hüstener Markt 
mit einem Platzkonzert die Zuschauer 

begeisterte. Zusammen mit Pfarrer 
Daniel Meiworm wurden die Fackeln 
in der Kirche von unserem Königspaar 
Lisa Quadflieg und Thomas Köhler 
sowie den Königspaaren und Vertretern 
der anderen gastgebenden Vereine an 
der Osterkerze entzündet. Nachdem 
im letzten Jahre noch auf das Oster-
feuer verzichtet werden musste, war in 
diesem Jahr ein sehr großer Andrang 
von Besuchern auf der Riggenweide zu 
verzeichnen. 

Anschließend ging es in die Schützen-
halle, in der knapp 500 Besucher bis 
in den frühen Morgen einen schönen 
geselligen Abend verbrachten. Der 
Spielmannszug sowie DJ Fabian trugen 
mit Ihrer Musik zum guten Gelingen 
des Abends bei. Auch für den kleinen 
Hunger war mit dem Imbiss von Jochen 
Grebe bestens gesorgt. Die gastge-
benden Vereine hatten sich im Vorfeld 
darauf geeinigt, dass auch in diesem 
Jahr die Erlöse für einen wohltätigen 
Zweck gespendet werden. 

Hüstener Ostertreff 2023
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Am 14. Juni, inzwischen war es end-
lich sommerlich heiß geworden, wur-
de bekannt, dass von Hamburg aus die 
Geldtransporte mit der neuen Währung 
unter britischem Militärschutz be-
gonnen hatten. Aber noch sorgte man 
sich nur um den nächsten Tag und 
kaufte über Hüttenarbeiter und -an-
gestellte (aus deren zusätzlichen 
Rationen Brot, Gemüse, auch Kaffee-
service und Herrenhemden für alte 
Reichsmark. Am folgenden Tag, einem 
Dienstag, forderten öffentliche Be-
kanntmachungen dazu auf, Gebühren-
marken der Stadt Neheim-Hüsten bei 
der Sparkasse einzulösen. Mit Recht 

betrachtete man dies als den Auftakt 
zur Währungsreform.   Am folgenden Tage liefen in den Häu-
sern unentwegt die Radiogeräte, denn 
alle warteten auf konkrete Informa-
tionen über den Geldumtausch. Abends 
um 8 Uhr verkündete der Rundfunk 
„Das erste Gesetz zur Neuordnung des 
deutschen Geldwesens“. Es war von 
den Militärregierungen Großbritan-
niens, der USA und Frankreichs er-
lassen worden und sollte am 20. Juni 
1948 in Kraft treten. Am folgenden 
Tag einem Samstag, wurde zum letzten 
Mal mit dem alten Papiergeld ge-
zahlt, dann war es  Altpapier.  

 
Jeder Einwohner Hüstens erhielt auch 
einen Fragebogen über Bankgutha-
ben, der in den Bankfilialen in den 
nächsten Tagen abzugeben war. Dort 
herrschte dann großes Gedränge. Die-jenigen, die viel auf Spar-bücher erspart hatten, vor allem ältere Menschen, waren tief deprimiert: alles Sparen war umsonst gewesen! 

Schon am Montag begann ein ganz anderes Leben: der eine hatte soviel Geld wie der andere; was es früher in den Ge-schäften nicht zu kaufen gab, war plötzlich über-all zu haben.In Ostberlin und der der sowjetischen Besatzungs-zone wurde die sogenann-te OSTMARK eingeführt, der man vom ersten Tag an nicht traute. Die Sowjets begannen mit der Berliner Blockade. Ernst Reuter, der West-
berliner Bürgermeister, rief die 
Welt um Hilfe. Das Unwahrscheinliche 
geschah: eine Millionenstadt wurde 
aus der Luft versorgt. Die Flucht-
bewegung aus der sowjetischen Besat-
zungszone stieg erneut an.
Im Nahen Osten entwickelten sich 
Prozesse, die bis in die Gegenwart 
wirken. Die Juden in Jerusalem ka-
pitulierten. Sie mussten sich mit 
den Arabern auf einen Waffenstill-
stand einigen. Die Hüstener hörten 
am Radio, dass am 11. Juni um 10 Uhr 
morgens in Kairo ein Waffenstillstand 
unterzeichnet würde. „Ein Verständ-nis zwischen Juden und Arabern 

wird aber doch wohl nie zustan-
de kommen,“ befürchtete vor 75 
Jahren Engelbert Schwingenheu-er – zu recht?

Quellen: Tagebuch Engelbert Schwingen-
heuer 1948 (Manuskript)Nachlass Fritz Holin, Schützenmu-seum Haus Hüsten

Und immer noch warteten viele Familien auf die Rückkehr 
ihrer Männer, Söhne und Väter aus der Gefangenschaft. 

In jenen Tagen erst wurde bekannt, dass die Sowjets aus 
ihrer Besatzungszone (nach dem Waffenstillstand) 200.000 
deutsche Zivilisten in Zwangsarbeitslager  nach Sibirien 

verschleppt hatten. 

Engelbert Schwingenheuer schrieb in sein Tagebuch:„17. Juni, Donnerstag, 18 Grad, Regen und Sonnenschein. – 
Alles ist in Erwartung der Dinge, die kommen sollen. Jeder 

Großkaufmann will noch retten, was er kann. Die Lebensmittel-
geschäfte fordern Waren an, aber die Großkaufleute (in Hüsten 
Bremke und Becker) haben allerlei Ausreden. – Die Arbeiter der 

Hüttenwerke bekommen heute ein 5 Pfd. Brot.“

- Zeitungskopf vom 19. Juni 1
949 –

Engelbert Schwingenheuer ver
traut seinem Tagebuch an: 

„Sonntag, 20. Juni, 17 Grad, morgens und abends Regen,  

nachmittags Sonne. – Von acht bis zwanzig Uhr wurde an 

den Lebensmittelkartenausgabestellen die neue DEUTS
CHE 

MARK ausgegeben. Jeder muss 80 Reichsmark abgeben, be-

kommt dafür 40 neue Mark, kommenden Monat noch einmal 

20 Mark. Summe: 60 DEUTSCHE MARK.“

Engelbert Schwingenheuer 

schloss seine Eintragun-

gen an diesem Tage mit dem 

Satz:

„Ich mache, um des Lebens 

Sorgen los zu werden, eine 

Wanderung über Bruchhausen.“
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Bierprobe 2023
Da in früheren Zeiten das Bier für das Schützenfest selbst 
durch die Schützenbruderschaft gebraut wurde, ist es 
aus der Tradition heraus üblich, dass vor dem eigentli-
chen Schützenfest eine Bierprobe veranstaltet wurde.

Vor Corona wurde diese immer eine Woche vor dem 
jeweiligen Schützenfesttermin veranstaltet und in den 
Jahren 2020 und 2021 musste diese Veranstaltung 
leider durch die Coronaschutzmaßnahmen, wie auch 
das Schützenfest abgesagt werden. Im letzten Jahr war 
es dann wieder möglich, das Schützenfest und somit 
auch die Bierprobe zu feiern. Aufgrund der dennoch 
anhalten Infektionsgefahr entschied der Vorstand sich 
dann im Jahr 2022 die Bierprobe bereits 4 Wochen vor 
Schützenfest und draußen rund um das Haus Hüsten zu 
veranstalten. 

Die neue Aufmachung der Bierprobe ist bei allen Anwe-
senden sehr positiv aufgenommen worden, sodass der 
Vorstand kurzerhand entschlossen hat, die Bierprobe 
künftig immer vier Wochen vor Schützenfest und unter 
freiem Himmel zu veranstalten und hierzu den Garten 
rund um Haus Hüsten entsprechend umzugestalten. Ein 
entsprechender Bericht zur Umgestaltung findet sich in 
dieser Ausgabe unseres „Schüttenglögers“. 

So fand auch in diesem Jahr die Bierprobe am 13. Mai 
rund um das Haus Hüsten statt. Zahlreiche Schützen-
schwestern und Schützenbrüder, das Königspaar 
Thomas Köhler und Lisa Quadflieg mit Ihrem Hofstaat, 
die Jugendkompanie sowie Hüstener Gäste und Bürger 
waren der Einladung gefolgt, testeten das Bier der 
Veltins Brauerei und befanden es für gut, sodass wir 
uns auch in diesem Jahr wieder auf leckeres Veltins auf 
unserem Schützenfest freuen dürfen! Für die richtige 
„Schützenfest-Stimmung“ sorgten der Musikverein Ha-
chen und der Spielmannszug „In Treue fest“ Hüsten mit 
der musikalischen Umrahmung der Veranstaltung. 

Als weiterer Programmpunkt stand die Ehrung der Sie-
ger des Kompanieschießens der Schießsportgruppe an. 
Auch dieses Vergleichsschießen fiel in den vergangenen 
Jahren Corona zum Opfer und konnte 2023 erstma-
lig wieder durchgeführt werden. Am darauffolgenden 
Sonntag nahmen wir mit einer großen Abordnung an der 
Hagelprozession teil.

Auch der Schützenvogel und Geck (gebaut von  
Marcel Monhoff) wurde auf der Bierprobe präsentiert.

66



Auch der Schützenvogel und Geck (gebaut von  
Marcel Monhoff) wurde auf der Bierprobe präsentiert.




